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Trumps Ukraine-Telefonat 

Was bekannt ist - und was nicht 

Stand: 25.09.2019 20:21 Uhr 


Auch nach der veröffentlichten Abschrift des Telefonats zwischen US-Präsident Trump und seinem ukrainischen Kollegen 
Selenskyj bleiben Fragen offen. Was bekannt ist, was gesagt wurde - und worauf es bisher keine Antworten gibt. 

Was wir wissen: US-Präsident Donald Trump sagte dem ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj, es gebe Vorwürfe, 
dass der demokratische Präsidentschaftsbewerber - und damalige Vizepräsident - Joe Biden Einfluss auf Ermittlungen gegen 
die ukrainische Erdgasfirma nehmen wollte, bei der dessen Sohn Hunter im Verwaltungsrat saß. Er drängte den ukrainischen 
Präsidenten, in der Sache mit seinem Justizminister William Barr und seinem eigenen privaten Anwalt Rudy Giuliani 
zusammenzuarbeiten. 

Trump bestätigte auch, dass er wenige Tage vor dem Anruf Finanzhilfen an die Ukraine in Höhe von fast 400 Millionen Dollar 
eingefroren habe. Die Demokraten werfen ihm vor, das Geld als Druckmittel missbraucht zu haben, um seinem politischen 
Rivalen Biden zu schaden. Trump weist das zurück. 



Amtsenthebungsverfahren in den USA 


Wie funktioniert das Impeachment? 

Der Weg zur Amtsenthebung - und wie wahrscheinlich ist eine 
tatsächliche Absetzung? | mehr 

Was wir nicht wissen: Die vom Weißen Haus veröffentlichte Mitschrift war ein Gesprächsprotokoll, aber keine wortwörtliche 
Wiedergabe des Gesprächs, wie es in dem Dokument hieß. Die Abschrift ist keine Dokumentation des gesamten 30- 
minütigen Telefonats, bei dem Trumps Team im Situation Room mithörte und mitschrieb. Es könnten also noch eine Reihe 
anderer Dinge besprochen worden sein, die das Weiße Haus nicht öffentlich machte. 

Umstrittenes Telefonat 

Trump forderte Untersuchung zu Biden 



Das Weiße Haus hat einen Mitschnitt des umstrittenen Gesprächs 
veröffentlicht. | mehr 


Zudem soll ein Whistleblower, der das Telefonat gemeldet hatte, in diesem Zusammenhang auch noch weitere Beschwerden 
vorgebracht haben, die dem US-Kongress bisher nicht bekannt sind. Inwieweit das Telefonat den Demokraten tatsächlich 
genug Futter für ein Amtsenthebungsverfahren gibt, ist ebenfalls unklar. 

Bedenklich scheint aber, dass Trump mit der Erwähnung von Barr die Regierung einschalten wollte, um gegen einen 
politischen Rivalen vorzugehen. Zudem unterschied er in dem Gespräch nicht die Rollen seines eigenen Anwalts Giuliani und 
Barrs, der sich als oberster Strafverfolger des Landes eigentlich aus innenpolitischen Grabenkämpfen heraushalten sollte. 









Ukraine-Affäre 



Schlammschlacht um Trumps Telefonat 

Trump soll wenige Tage vor einem Telefonat mit Selenskyj das 
Einfrieren von Finanzhilfen angeordnet haben. | mehr 


Was laut Abschrift gesagt wurde: 

Trump: 


"(...) Wir tun viel für die Ukraine. (...) Viel mehr, als die europäischen Staaten es tun, und sie sollten Ihnen mehr helfen,; 
es tun. Deutschland tut fast nichts für Sie. Alles, was sie tun, ist reden und ich denke, dass das etwas ist, wozu Sie sie w 
fragen sollten. Als ich mit Angela Merkel gesprochen habe, spricht sie über die Ukraine, aber sie tut nichts. Viele europ; 
Länder sind genauso (...). (...)." 

Selenskyj: 

"Sie haben absolut recht. Nicht nur zu 100 Prozent, sondern sogar zu 1000 Prozent (...). (...) Sie tun nicht so viel wie sie \ 
Ukraine tun sollten. (...) Obwohl logischerweise die Europäische Union unser größter Partner sein sollte, sind die Vereir 
Staaten technisch ein viel größerer Partner als die Europäische Union. (...)". 


Trump: 


"Ich möchte Sie allerdings um einen Gefallen bitten, weil unser Land viel durchgemacht hat und die Ukraine viel darüb 
weiß. (...) Ich würde gerne, dass der Justizminister Sie oder Ihre Leute anruft und ich würde gerne, dass Sie dem auf der 
gehen. Wie Sie gestern gesehen haben, ist dieser ganze Unsinn mit einer schlechten Leistung eines Mannes namens R< 
Mueller, einer inkompetenten Leistung, aber es wird gesagt, dass vieles davon mit der Ukraine angefangen hat. Was in 
Sie machen können, es ist sehr wichtig, dass Sie es tun, wenn das möglich ist. (...)". 

Selenskyj: 

"(...) Ich sage Ihnen persönlich, dass einer meiner Assistenten erst kürzlich mit Herrn Giuliani [Trumps persönlichem An 
gesprochen hat (...). (...) Ich garantiere Ihnen als Präsident der Ukraine, dass alle Ermittlungen offen und ehrlich geführl 
werden. Das kann ich Ihnen versichern." 


Trump: 

"Gut, denn ich habe gehört, dass Sie einen Staatsanwalt hatten, der sehr gut war und der kaltgestellt wurde und das is 
wirklich ungerecht. (...) Rudy weiß sehr gut, was vor sich geht, und er ist ein sehr fähiger Kerl. Wenn Sie mit ihm sprechi 
könnten, wäre das großartig. (...) Es gibt viele Gerede über Bidens Sohn, dass Biden die Strafverfolgung gestoppt habe, 
viele Leute wollen rausfinden, was es damit auf sich hat. Was auch immer Sie mit dem Justizminister tun könnten, wäi 
Biden hat damit herumgeprahlt, dass er die Strafverfolgung gestoppt hat, also wenn Sie das prüfen könnten ... Es kling 
mich schrecklich." 

Trump: 


"Ich werde Herrn Giuliani bitten, Sie anzurufen, und ich werde auch Justizminister Barr bitten, anzurufen, und wir wen 
Sache auf den Grund gehen. Ich bin sicher, dass Sie dahinterkommen. (...)." 

Selenskyj: 

"(...) Ich möchte Ihnen auch versichern, dass wir den Fall sehr ernst nehmen und an den Ermittlungen arbeiten. (...)" 


Trump: 


"Gut. Also, vielen Dank und ich weiß das zu schätzen. Ich werde Rudy und Justizminister Barr anweisen, anzurufen. (...) 
Quellen: afp/dpa 


Über dieses Thema berichtete die tagesschau am 25. September 2019 um 20:00 Uhr. 
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